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Chionobas Bore Esp. — Bootes Auet.

''Chionobas Crambis Freyer. — Taygete H.-Seh.

Chionobas Semidea Say. — Oeno Bd. H.-Sch. — Von
den ersten Ständen dieser Art giebt Seudder im Boston Journal

of Natural History Vol. VII. Part IV. in einem Aufsatze, be-

titelt: Kemarks on some eharacteristics of the Insect-fauna

of the White Mountains of New Hampshire'' ausführliche Nach-
richt. Die Raupe lebt auf einer Steinflechte (Peltigera canina
HolTm.). Die Pupj)e wurde unter Steinen gefunden.

Das Ei ist [»leich gelbgrün, sphärisch oval, am Ende
am breitesten, mit 25 Ri])pen, \a eiche erhaben und quer
gerunzelt sind.

Die Raupe ist bruungelb, mit drei Reihen schwarzer,

nach Aorn schräg gestellter Striche auf jeder Seite und einem
schwarzen Längsstreif über den Rücken, die Schrägflecken

stehen in dunkleren Rändein, und auf jedem Schiägf-tiich i-ieht

ein kuizes Haar. Der Kopf schwarz gestrichelt. Die Puppe
ist kurz und dick, mit gewölbtem Thorax und Rücken, die

Endspitze fein.

Der Schmetterling flog von Anfang Juli bis Anfang Au-
gust, die Raupe fand Seudder von Anlang bis Mitte August.

Auf der beigegebenen Tafel sind alle Stände tehr schein ab-

gebildet. (Fortsetzung folgt.)

Synonymisclie Berichtigung.
(Entom. Zeit. 1868 pag. 228.)

In meiner Notiz über die Carabicinen-Gattungen Odonto-
scelis Waterh. (Cnemacanthus Brüll.) und Barypus Dej.
habe ich Guerin's Species Cn. Desmarestii (Mag. de Zoologie

1838 pl. 226) in der Gruppe mit gestreiften Flügeldecken auf-

geführt, Mohin sie nicht gehört. Als ich jene Bemerkungen
niederschrieb, war das Magazin de Zoologie nicht in meinem
Besitz: nachdem ich jetzt die darin von Guerin aufgestellte

Art mit meinen Exem])laren verglichen habe, finde ich, dass

dieselbe völlig identisch ist mit Waterhouse Odonto-
scelis Darwinii (Charles\^orth Mag. Nat. Hist. IV. 356), mithin,

da das Magaz. de Zool. schon im Jahre 1838 publicirt wor-
den, Charles^^ orth's Magaz. etc. Vol. IV. erst von 1840 datirt,

diese Art den Namen Guerin's annehmen muss, zu welcher
also der Od. Darwinii V\^at. als Synonym gehört. — In der

Voraussetzung, dass Waterhouse nicht eine Art als neu be-
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schreiben werde, die in einer kenntlichen Abbildung ihm vor-

lag, nahm ich an, dass der Cn. Desmarestii Guer. zu einer

andern grossen Art mit gestreiften Flügeldecken gehöre, die

sich allenfalls im Binnenlande der Argentinischen Republik

finde, und übertrug irrthümlich Gu6rin's Namen auf die-

selbe. Die von mir als Od. Desmarestii Guer. Wat. auf-

geführte Species ist also noch unbeschrieben, und ich schicke

derselben diese Beschreibung nach, sie nacli dem verdienten Ver-

fasser der Monographie der Gattung Odontoscelis benennend:

0. Waterhousii Nob. Valde convexus. nigerrimus, ely-

tris profunde striatis; striis pronotique margine viridi-aenei.*,

rarius cupreis. L( ng. 8— 10 Lin.

Dicker und j)lumper gebaut als Cn. Desmaiestii Guer.

(0. Darwinii Wat erb.), nainentlicb höher gewölbt und nach

Verhältniss kürzer. Der Kopf im Vergleich zum Körper noch

etwas grösser, glänzend schwarz, \\ ie Fühler und Mundtheile,

nur die Kiefertaster an der Spitze braun. Stirn durch eine

scharfe Querfurclie vom Kopfschilde getiennt, die jederseits

in einen tief eingedrückten Punkt endet: vor dem Augenrande

eine scliarfe Leitete und daneben 'l seiclite Längsstreifen. Stirn

und Scheitel ganz glatt, ebenso der Vorderrücken, der einem

ovalen Kissen von gleicber Breite mit den Flügeldecken gleicht:

die Ecken abgerundet, der Aussenrand erhaben und daneben

in der tiefen, erzgrün gefäibten Furche 8 borstenlragende

Punkte, die von vorn nach hinten allmälig etwas weiter

von einander entfernt smd. Scliildclion kurz und breit, auf

den cjlinderförniigen Theil des Mesotliorax besciiränkt. Flü-

geldecken länglich oval, hoch ge\^öll>t. mit acht tiefen Längs-

slrei'en uud der Spur eines neunten oben neben dem Anfange

der Nath. Der Kandstreif tiefer, weiter abstehend, mit ein-

gestochenen, kurzen, borstentragenden Punkten und andern,

minder zahlreichen iß) mit langen Borsten unmittelbar neben

der schwarzen Randleiste; diese Furche, wie die übrigen,

erzgrün gefärbt, bisweilen kupi'erfarben, wenigstens an den

Seiten der Furchen. Unterseite und Beine glänzend schw arz,

wie der übrige Körper, mit steifen braunen Borsten in Quer-

reihen auf den Bauchringen und Längsreihen an den Beinen;

die Schienen ausserdem mit einer diciiteren Stachel reihe an

der Aussenkante; alle diese Borsten und Stacheln bräunlich

gefärbt, in tiefen Grübchen stehend. Länge 8— 10 Linien.

Ich fand diese Art in der Provinz Buenos Aires nach

Süden, am Ufer des Rio Salado; dieselbe theilte mir Bra-
vard aus Entrerios vom Ufer des Rio Uruguay mit; —
später erhielt ich sie bei Parana und Sa. F6.

Buenos Aires, den 24. Juli 1869.

H. Bur meiste r.
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